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singelöften Schulden Documente kann wegen | wäre. Auch in den Kreiſen der großen Gutsbefitzer dies die Fortſetzung des gegen die erwähnten 
Mangels an Raum in den dazu beftimmten tritt übrigens in vielen Gegenden die Neigung | Beamten eingeleiteten Disciplinarprozeſſes, in 
Schränken erſt ftatifinden, wenn eine Reihe von hervor, ihren Beſitz zu verkleinern. Leider wird deſſen Sache bereits ein Termin zwecks Verneh⸗ 
Rechnungen dechargirt und demnächſt die deponir⸗ dies ſehr erſchwert durch die Ad der e mung der Angeklagten angeſetzt war. Die letzteren 
ten Schulden⸗Documente aus der Einlöfung im der großen Güter. Es wird Aufgabe der Geſetz⸗ waren damals zu dem Termine nicht erſchienen, 
Jahre 1872 vernichtet fein werden. Die Commiſ⸗ gebung fein, für den Abverkauf einzelner Theile einige der Beamten hatten die Vorladung voll⸗ 
ion beantragt die Decharge⸗Ertheilung über eine Erleichterungen zu ſchaffen, nicht im Privatintereffe ſtändig mit Stillſchweigen übergangen, andere 
Reihe von Rechnungen, welche ihr von dem Rech⸗ des Guts beſitzers, ſondern recht eigentlich im öffent⸗ wiederum gegen biefelbe mit der Bemerkung Proteft 


Abonnements⸗Einladung. 


unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 

wir, die Bestellungen auf die Danziger Zeitung 

i das nächſte Quartal tete aufzugeben, 

— keine Unterbrechung in der Berjendung 

eintritt. Die Poſtanſtalten befördern nur ſo viele 
8 


lare, selben vor Ablauf des nuugshofe des Deutfchen Reiches als für richtig lichen Intereſſe. Denn es handelt ſich hier um eingelegt, daß bie Regierung zur Entſcheidung in 
Duattals b na befunden zugegaugen find. — Ueber den Reichs⸗ ein Privatbedürfniß, deſſen Befriebigung den prak⸗ dieſer Angelegenheit nicht competent ſel. Der 
Alle Boſtan 0 — 155 ya ungen au. Der krlegs⸗Schatz wird berichtet, daß deſſen Ueberfüh⸗ kiſchſten Weg zur Löſung der „ſoclalen Frage“ auf jetzigen Vorladung ift für jeden Bramten eine faſt 
Uubonneme beträgt für die mit der Post zu rung in den Julinsthurm auf der Citadelle dem platten Lande anbahnt. gleichlautende Auklageakte beigefügt, in welcher 
berfendenben. 5 pro I. Quartal 1875 der Feſtung zu Spandau in den Tagen lleber die Organiſallon ber altkatholi- nach eingehender Motivirung des Berzehens der 
5 mt. ; für de bene 17 Bringerlohn 5 Mt. vom 3. bis, 6. Juni er. erfolgt it, ſchen Seelſorge in Preußen giebt der Beamten, deren Amtsentletzung beantragt wird. 
x „ Abgeholt kann die Zeitung werden für deſſen Räumlichkeit u bezuglich der Aufbewahrungs- | „Deutfehe Merkur“, als amtliches Organ der Wie der „Kurher Pon.“ bemerkt, werden bie geift- 


Altkatholiken, folgende Ueberſicht: Staatlich an⸗ lichen Cenfiftorialbeamten „ſelbſtverſtändlich“ auch 
erkannte altkatholiſche Paroch ien find errichtet zu dieſem zweiten Termine nicht erſcheinen. — 
und eigentliche Pfarrer angeſtellt in folgenden] Wegen verweigerter Zeugenaus ſage über die Perſon 
Orten: Köln (Pf. Tangermann, Caplan Paffrath), des päpſtlichen Delegaten find in letzter Zeit 
Bonn (die Srelſorge wird von den geiftlichen Pro⸗ wiederum folgende Decaue mit Geldstrafen belegt 
feſſoren wahrgenommen), Crefeld (Pf. Rabbertz), reſp. ihnen mit Verhaftung gedroht worden 
ſſen (Pf. Hoffmann), Dortmund (Pf. Hochſtein)] Keßler von Poſen, Krepec von Gueſen, Koſzutski 
Hagen (Pf. Thelen). Breslau (Pf. Strucksberg) von Powidz, Suſzezynski von Znin, Simon von 
Und Kattowitz (Pf. Kaminski). — Beantragt, aber Kruſchwitz, Panken von Inowrazlaw und Gant⸗ 
noch nicht genehmigt iſt die Errichtung von Pa⸗ kowskt von Gniewkowo. — Wie der „Kuryer 
rochieen zu Boppard (Pf. Graf Wrſchowetz, zu⸗ Pozu.“ mittheilt, iſt Mie eine Anzahl von Geiſt ⸗ 
gleich für Koblenz), Soarbrücken, Witten (wird lichen, welche zu ichaelis an einem in Doma⸗ 
von Hagen aus paſtorirt), Bochum (wird bis jett | chowo, Decauat Schrimm, ſtattgehabten Miſſtons⸗ 
von Dortmund aus paſtorirt), Gleiwitz (wird jetzt 1 Theil genommen hatten, die gerſcht⸗ 
durch den Canonicus v. Richthofen paſtorirt). liche Unterſuchung eingeleitet worden. Der 
Demnüchſt wird auch die Errichtung einer Parochte Termin iſt flüe den A, Jauuar k. J. vor dem Kreis⸗ 
in Düſſeldorf beantragt werden, wo jetzt Pfarrer gericht in Liſſa augeſetzt und find zu demſelben 
Weldinger die Scelſorge wahrnimmt. — Periodi⸗ mehrere Lehrer, Organiſten, der Propft von 
ſcher Gottesdienſt wird gehalten zu Duisburg, Domachowo und ein dortiger Wirth als Zeugen 
Lennep, Wiesbaden, Attendorn. Berlin, Königsberg, vorgeladen worden. 

Neiſſe, Juſterburg, Conitz (an den letzten drei Frauſtadt, 27. Dezbr. Aus all u Ortſchaften 
Orten von Pfarrer Grunert) u. f. w., regelmäßiger hieſigen Kreiſes laufen Klagen über Wäſſer⸗ 
Gottesdienſt in der Gymnaſtalkirche in Brauns⸗ mangel ein. Die Brunnen find thellweile aus⸗ 
berg von Dr. Wollmann. Mehrere der noch nicht getrocknet, theilweiſe nur mit wenigem Waſſer 
förmlich konſtituirten Gemeinden erhalten eine 4 — In einigen Ortſchaften ſogar iſt der 
Unterſtützung aus den dafür in dem Staatshaus⸗ Mangel an Waſſer To groß, daß man daſſelbe 
halts⸗Etat bewilligten Mitteln. Zu den Orten, weither in Fäſſern mit uhrwerk herbeiſchoffen 
wo altkatholiſche Vereine beſtehen, welche die muß. „3. 
Bildung einer Gemeinde anſtreben, find neuerdings Köln, 25. Dezbr. Die „Köln. Volksztg.“ 


Sicherheit keine Bedenken Seitens der Commiſflon 
gefunden haben. Die durch kaiſerliche Verordnung 
vorgeſchrlebene alljährliche Nevifion und Inventur 
des Schatzes iſt am 7. November er. unter Be⸗ 
theiligung eines Mitglledes der Reichsſchulden⸗ 
Commiſſion erfolgt und es iſt dadurch das Vor⸗ 
handenſein und die ſichere Aufbewahrung des 
Reichskriegsſchatzes von 40,000,000 Thaler = 
19 Mark in Reichsgoldmünzen nachge⸗ 
wieſen. 

N, Berlin, 28. Dezbr. Bekanntlich hat der 
Abg. Miquel im vorigen Jahre einen vom Ab⸗ 
georduetenhauſe faſt einſtimmig augenommenen 
Antrag wegen Zerlegung von Domänen 
Behufs Bildung von bäuerlichen Gütern 
geſtellt. Die Regierung nahm demſelben gegen⸗ 
über zwar eine kühle Haltung an, aber fie iſt doch 
in Neuvorpommern in dieſer Richtung vorgegangen, 
indem ſte Domänen in größere und kleinere bäuerliche 
Stellen zerthellt und fo zum Verkauf gebracht hat. 
Vielleicht wider Etwarten der Reglerung iſt dieſer 
Verkauf vollſtändig gelungen, obwohl die Barcellen 
ohne Gebäude und unter der Bedinzung bedꝛutender 
Baaranzahlungen veräußert wurden. Es iſt zu 
hoffen, daß die Reglerung nach dieſer Erfahrung 
die Neigung gewinnen wird, in gleicher Richtung 
und nach einem großen Plane auch in anderen 
Provinzen vorzugehen. Die Finanzen des Staats 


onagafe No. 85 bei Hrn. Alb. Eeichgräber, 

226er e. 21beißrn. Hubert Gotzmann. 

Lauggarten No. 8 bei Hrn. Bräutigam, 

Neugarien No. 22 bei ag zows, 

Paradiesgaſſe No. 18 bei Hrn. Bäckermeister 

Troſiener, 

Poggenpfuhl No. 32 im „Tannenbaum.“ 
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me der Danziger Zeitung. 
W Dezbr. Der Fei gangen 


veröffentlicht heute aus der Reihe der im Prozeß 
Arn im v 
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14, März 1872 über die künftige Papſtwahl. Der 
Reibangeiger bemerkt in den einleitenden Wor- 
nderem: „Die Regierung kann ſich 


er Oeffentlichkeit * übergeben. Soweit es 
mſte, das nur Deutſch⸗ 


en . zu ſchädigen, gelaweige denn würden ſich dabei obne Zweifel eben fo gut fichen, 

en Frieden zu gefährden. ie betreffende wie die ſoclalen Verhältniſſe auf dem platten Gottesberg iu Schleſien, Solingen in der Rhein⸗ meldet: „Zu der mitgetheilten Nachricht, betreffend 

Note führt aus, daß mit Rüdficht auf die durch Lande gewinnen würden. Es iſt ja keine Frage, provinz und Bielefeld in Weſtfalen hinzugekommen. die vom Oberpräſidenten der Rheinprovinz gegen 
Außer den bereits genannten Geiſtlichen und den den Erzbiſchof wegen Nichtbefolgung der 0 


daß bie ra mit welcher ein großer Theil 
der ländlichen Bevölkerung ſich zur Auswanderung, Bonner geiftlichen Profeſſoren find in Preußen geſetze hinſichtlich der Succurfal-Pfarzen jetzt aus⸗ 
ſei es iu die ggoßen Städte, fel es über das Welt⸗ felt rd eber uus Me in Thätig⸗ geſprochene Strafe von 29,500 Thlr., wird uns 
meet, entjehitent, apnehmen muß, je mehr dem keit rof eber und Pf. Buchmann in Breslau, nachträglich noch aus zuberläſſiger Quelle belannt, 
ländlichen Arbeiter die Gelegenheit ge wird, Seminardirector Treibel in Braunsberg und der daß die executoriſche Einziehung derſelben bereits 
ſich in feiner Heimath ein eigenes Beſitzthum zu im Auguſt gas Prieſter Harnau zu Bonn. für den Fall angeorbnet iſt, falls die Strafe 5 
erwerben. Ganz daſſelbe Intereſſe , ferner, wel · — Wie verſchledenen auswärtigen Blättern vor dem Schluffe des laufenden Jahres eingezahlt 
ches eine verſtändige Socialpolitik innerhalb ber mitgethellt wird, arbeitet man im auswärtigen werden ſollte, was ſelbſtredend aus naheliegenden 
induſtriellen Geſellſchaft au der Erhaltung und Ver Amt an einer Geſchäftsordnung für die Gründen weder im laufenden noch im künftigen 
mehrung der mittleren und kleinen Vermögen, an deutſchen Geſandten im Auslande bezüglich Jahre geſchehen wird.“ 
der Couſervirung des kleinen Handwerkers, kurz der Verwaltung und Behandlung der Archive. nkreich. 
on einem harmoniſch un ya Mittelglieve | Wie ſogar nach der „Weſer⸗Ztg.“ verlautet, find Paris, 26. Dezbr. Algerien iſt ein wunder 
zwiſchen der kapitalsreichen Großinduſtrle und dem die betreffenden Juſtructlonen bereits ausgearbeitet | Fleck für Frankreich; es hat ungeheure Summen 
beſitzloſen Proletariat hat, daſſelbe Intereſſe hat und den Bundesregierungen zur Keuntnißuahme verſchlungen und weder als Colonie noch als 
fie inmitten der ländlichen Verhältniſſe an der] mitgetheilt worden. Kriegsſchule das geleiſtet, was ſich die National⸗ 
en beziehungsweiſe A a eines lebens — Die Friſt für Ratificlrung des deutſch⸗ eitelkelt davon verſprochen hatte. Wiederum hat 
fähigen Baueruſtandes. Wie viel endlich für die] griech ſchen Vertrags wegen der Ausgrabungen die National⸗Verſammlung ſich einmal in zwei 
a Olympia iſt noch einmal verlängert worden.] Sitzungen mit dieſem zweifelhaften Erwerbe ber 
Die griechiſche Kammer hatte in erſter Leſung den ſchäftigt, wiederum war das Haus in zwei Feldlager 
Vertrag angenommen; die weitere Berathung des⸗gethellt, in die Anhänger der Civil⸗ und in die 
ſelben iſt indeſſen durch den Austritt der Linken] der Militärverwaltung, und wiederum wußte man 
und die dadurch herbeigeführte Beſchlußunfählgkeit]ſich nicht anders zu helfen, als daß eine parlamen⸗ 
der Kammer zunächſt unmöglich. tariſche Commiſſion ernannt wurde, welche Vor⸗ 
Poſen, W. Dezbr. Die geiſtlichen Con⸗ bag machen ſoll. Wie oft iſt ſeit den 44 Jahren, 
fiftorialbeamten, welche bekanntlich ſeit der daß Algier franzöfiſche Befitzung iſt, nach langem 
ſtaatlichen Uebernahme der Verwaltung des erz⸗ parlamentariſchem Kopfſchütteln ſchon ein Ausſchuß 
biſchöflichen Vermögens, ihre Thätigkeit eingeftellt | des Kopfzerbrechens ernannt worden und immer blieb 
haben, erhielten am Weihnachtsabend eine Vor⸗ das arme Land ſchließlich von Neuem die Beute einer 
ladung zu einem Termine vor dem hiefigen Regie⸗ Militärwirthſchaft, welche nichts zu ſchaffen und 
rungscolleglum für den 9. Januar k. J. Es ift dem Schlimmen keine Abhülfe zu bringen wußte! 
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Stellu des Papſtes eine Einigung der 


eutopäilgen ar Pe der nächſten Papftwahl 

m Kiel, 20. Dezbr. Bet Hafen ift mit 
8 1 29. Dezbr. Der 8 

„Iylland“ geht ger Bear 2 Uhr von hier 

ab. Damit if ie Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 
»Kiel-Korſör vorläufig geſchloſſen. 


Deutſchlaud 

Berlin, 28. Dezbr. Die Reichs 
n hat nun auch über die 

waltung des Reichsſchuldenweſens im Jahre 
1874 und sleichyeitig über den Reichskriegsſchatz 
zum erſten Male am den Bundesrath berichtet. 
Da die Ueberſicht der Reichsſchulden durch die 
Fer e 18 k ein nag den Tube Sebtner 
A 
er deut — Rechnungsſchluſſe aufgeſtell! 


fittliche Geſundheit der Landbevölkerung gewonnen 
wird, wenn alle ihre Schichten am eignen Heim 
einen feſten Anhalt finden, bedarf keiner weiteren 
0 Auselnanderſetzung. Daß das Latifundienweſen 
werden kaun, ſo beſchräukt ſich der Bericht auf die in mehr als einer preußiſchen Provinz die Bedin⸗ 
Thellnahme der Commiſſton an der Verwaltung gungen eines erſprießlichen volkswirthſchaftlichen 
der gedachten Schulden. Die ertenorbinäre Rev Zuſtandes bedeutend überſchritten hat, kann nicht 
flon der Staats ſchulden⸗Tilgungskaſſe und der bezweifelt werden; der Prozeß der Rückbildung zu 
C o0ontrole der Staatspapiere haben am 18. Ma’ mittleren und kleineren Gütern gebietet ſich damit 
und 14. November d. J. ſtattgefunden und der vou ſelbſt. Wir wagen zu behaupten, daß, wenn 
Cemmiſſien die Ueberzeugung von der orpnungs⸗]die Regierung dieſen Prozeß in großem Maßſtabe 
mäßigen Verwaltung der Bundes⸗und Reichsſchulden und energiſch in Angriff nähme, fie in einem 
gewährt. Die Niederlegung der im Jahre 1873] Jahre 30,000 neue Bauern zu ſchaffen im Stande 
GCC ͥͤͥ ˙ .cc 


hältniſſen bekannt war, bejahen möchte. Zugkraft] dieſer Gefühle lieferte an den folgenden Tagen 
befitzt in London ein Stück, wenn es zwei⸗ bis drei⸗ die hauptſtädtiſche Preſſe. Mit ausnahms⸗ 
hundert Abende hintereinander das Thegter füllt. loſer Einſtimmigkeit fang man ihm ein lang⸗ 
Nun war Henry Irving als guter Schauſpieler athmiges Loblied; die Einen in überſchwänglichen 
bekannt und in Teinen bisherigen Rollen als Superlativen, als ſei er ein verdreifachter Garrick, 
Matthias, Karl I., Richelitu und Eugen Aram die Anderen mit maßhaltender Kritik, das Gold 
hatte er obige Zugkraft auf das Publikum wirklich | und dle Schlacken ſondernd; ſogar die fonft grund: 
ausgelbt. Einen Suceds d’estime durfte er auch ſätzlich mit Allem unzufriedene Pall Mall Gazette 
in der neuen Rolle mit Sicherhelt hoffen; doch verſtieg ſich ſo weit, ihn erträglich zu finden, und 
war es mehr als zweifelhaft, daß ihm das Publikum ehe acht Tage vergangen waren, sch es feinen ge⸗ 
in ähnlicher Weife wie früher kreu bleiben würde. feierteren Namen in der Londoner Schauſpieler⸗ 
Der Abend des 31. October ſah vlele ängſt⸗ welt als den Henry Irwing's. Vlumenſträuße 
liche Gefichter auf der Bühne und im Zuſchauer⸗ und Lorbeerkränze wurden ihm an den folgenden 
raum des Lyceums. Lautloſe Stille begleitete das Abenden in einer Menge zugeworfen, die Mad. 
erſte Auftreten Hamlet's; Stille herrſchte im gan⸗ Nilsſon hätte eiferſüchtig machen können; im 
u zweiten Act und Stille eröffnete den dritten. ee erkundigt man ſich eifrig nach ſeiner 
lles war neu an dieſem Hamlet, ſeine Kleidung, bisherigen Laufbahn; die reſervirten Plätze ves 
ſeine Sprache, feine Manieren; nichts erinnerte Lyceums werden acht Tage im voraus belegt, und 
an dle e Mittel feiner Vorgänger, am ver nügteſten iſt unſtreltt der Direckor, der 
ſelbſt die Jufcenirung des Stückes hatte ſich von den Puls des Publikums zu fühlen verſteht und 
der Schablone befreit: kein Wunder daher, daß weiß, daß derſelbe noch ein halbes Jahr in gleichem 
des Schweigens und des Staunens unheimlicher] Tempo ſchlagen wird. 
Bann die Zuhörer gefeſſelt hielt. Aber es war Wie faßt Irving den Hamlet auf? Wenn 
dies ein Staunen, wie es pſychologiſch der Ver⸗ man ihm ſelber dieſe Be vorlegte, würde er fie 
wunderung vorherzugehen pflegt. Kaum war fein|ihwerlid zur Zufriedenheit der deutſchen 
Geſpräch mit Ophelia im dritten Acte beenbigt, Shakeſpearophilen zu beantworten willen. Irving 
als der Zauber und die Hände fich löſten; eine Lawine iſt kein gelehrter Shaleſpearekenner, noch auch mit 
des Beifalls machte die Bänke erzittern und Jeder dem ſchweren äſthetiſchen Rüſtzeuge halb ſo aus⸗ 
ſagte ſich, daß der lange, anſcheinend nervöſe Spiel- | geftattet, wie es unſere hervorragenden Schau⸗ 
er, welcher in pietätsloſer Nonchalance den ber⸗ ſpieler zu ſein a 5 Die verſchiedenen Varian⸗ 
b kömmlichen, palhetiſch⸗aufgedunſenen Prinzen über ten in der Darſtellung des Hamlet find ihm nur 
Bord warf, um einen ungezwungenen, melancho⸗ obenhin bekannt, und wenn er ſich der Goethe ſchen 
liſch⸗ angehauchten Gentlemann aus ihm zu machen zuwandte, war dles nicht die e einer verglei⸗ 
— daß diefer Spieler, der neue Hamlet, der Ham⸗ chenden, bewußten Reflexion, ſondern der Ausfluß 
let der Zuluft, der lang erſehnte nationale | feines Juſtinctes, aleichlam eine künftleriſche In⸗ 
Shakeſpare⸗Darſteller ſei. Ein getreues Echo! ſtitution. Goethe zufolge geht Hamlet an dem 


5 Schauſpielkunft, der auf die idealiſtiſche man die Göatefpeate-Aufführnngen nicht mehr als 


e 
R 


letztere ihre Hauptſtärke in den Effecten, die den 
Gründlin en des Barterres“ beſonders ſchmeicheln 


zltniſſe auf die Darſtellung Shake 8. e 
N um er höchſt ſelten zur Aufführung. eil 


— 


hei vollen Häuſern geſpielt ward, ſo zeugte 
ur fü wig junge Lebenskraft di 
we ae Publicums Kannen 


b „abſchaffte, hoffte man dadurch der 
Shaletenre, Jarſtlung neue Gebiete zu erobern. 


machen werde, dies waren Fragen, die nicht leicht 
Aber das Gegentheil war der Fall. Die Ans⸗ aren Fre cht leich 


Jemand, der mit den Londone / theatraliſchen Ver⸗ 


Daß die Frarzoſen kene begabten Coloulſten find, 
iſt bekannt; eden fo, daß, wo ge Generale die 
Verwalt ng haben, Alles den Krebsgang geht. 
Aber auch die Verſuche, durch Präf cken zu re⸗ 
gieren und zu reformiren, fi len bisher kläglich 
aus. Das Journal des Debats behauptet zwar, 
Algerien ſei beſſer als ſein Ruf und man dürfe 
es nicht mit Auſtralten vergleichen. Dennoch ver⸗ 
gleicht der Weiſe der Debats beide Colonien, um 
u beweiſen, daß keine Colonie im Verhältaiß zur 
gi fo viel curopä ſche Bebölkerung und fo viel 

andelsverkehr angezogen habe. Um dieſes Facit 
zu erzielen, hilft ſich der Franzoſe damit, daß er 
die Coloniſation Auſtraliens auf 1787 zurückdatirt 
und betont, aß es, als dleſe Colon e das Alter 
von Algerien hatte, nur erſt 150,000 Europäer 
zählte. Aber ber Vergleich hinkt; denn erft mit 
Beginn der freien Coloniſation kann von Entwick⸗ 
lung die Rede ſein, und wie gewaltig der Aufſchwung 
von dieſem Augenblick an iſt, mag be piels weiſe 
Melbourne zeigen: am 1. Juni 1837 wurde das 
erſte Stadtland zu 10 Sh. per Fuß g⸗kauft; End 
1871 ward ein mit ſehe mittelmäßigen Häusern 
bebautes Stück Land zum Preiſe von 326 Pfd. 
St. per Fuß Front verkauft. Am 1. Juli 1851 
ward der Diftrict Port Boilipp. wie die N ever- 
laſſung um Port Philipp Anfangs hieß, von Neufüd⸗ 
wales abgetrennt und unter dem Namen Victorio 
zur ſelbſtſtändigen Colonie erhoben; im Jah e 
1850 zählte Victoria 76.112, im Jahre 1873 aber 
790 Einwohner. Melbourne hat jetzt eine 
Umperfität, ein rꝛich dotirt⸗s Muſeum, eine öffent- 
liche Bibliothek von 60,000 Bänden, ein Kunſt⸗ 
werbe⸗Muſeum, eine Sternwarte und eine vom 

uſſe Pleuiy, 18 engl. Meilen von der Stadt, 

ergeleitete Waſſerleitung, die ſich durch die Stadt 
in zuſammen über 1000 engl. Meilen langen 
elſernen Hauptröhren verbreitet und täglich 20 
Mill. Gallonen Waſſer liefert. — In der letzten 
Sitzung der National⸗Verſammlung eriunerte ein 
Deputirter des Seinedepartemen 8, Tirard, daran, 
daß fie Ferien mache und das Budget im Deftctt 
laſſe. „Rappel bemerkt dau: „In Folge des faſt 
gleichzeitigen Zurückweiſens der Salzſteuer und der 
Erhöhung der Grundſteuer fehlen dem Budget von 
1874 25 Millionen. Die ungenügende Erhebung 
der Steuern für die erſten neun Monate des 
u fügt dieſem Deftcit noch 34 Millionen 
inzu. Schließlich hat man in den verfchl-benen 
Minifterien noch Ergänzungscredite im Bet ⸗ag⸗ 
von 4,500,000 Fr. eröffnet. Das geſammte Defict 


ten, daß die ungenügende Steuererhebung des 
letzten Quartals dieſe Summe bis auf 70 Millio⸗ 


nen erhöht." 

— 27. Dezbr. Im geſtrigen Minifterrathe 
wurde beſchloſſen, die beabfichtigten Veränderunge 
im Kabinet vorläufig zu vertagen. — Der Kr egs 
Miniſter hat ein Rundschreiben an die Corps⸗ 

ommandanten erlaſſen, betreffend die aus Elſaß⸗ 
Lothringen gebürtigen Militärpfichtigen, 
deren Elteru oder Vormünder nicht optirt und die 
Reichslande nicht verlaſſen haben. Diefelb'n ſollen 
nur auf ihr beſonderes Verlangen in die Loſungs 
liſte eingetragen werden, gleichzeitig ſollen fi- be- 
nachrichtigt werden, daß die deutſche Regierung 
die Giltigkeit ihrer Optlon nicht anerkenne, und 
daß fig e in die franzöſiſche Armee eintre⸗ 
ten, nicht wieder in ihre Heimath zurückkehren 
können, ohne ſich einer Beſtrafung aus zuſetzen. — 
Der Prinz von Aſturien wird morgen hier er⸗ 
wartet, — Der Marſchall Mac Mahon wird 
das diplomatiſche Corps und die Spitzen der in 
Paris reſidirenden Behörden am 31. d. Mts. im 
Elyſée empfangen und am Neufahrstage in Ver⸗ 
ſailles dem Präfidenten der Nationalverfammlung 
einen Beſuch abſtatten. (N. Z.) 

Spauten, 

* Der Kriegscorreſpondent der „N. fr. Br. 
ſchreibt aug Logrono, 13. Dezbr. Geſtern habe ich 
dem Marſchall Serrano meine Aufwartung ge⸗ 
macht, und meine Neugierde befriedigt. Er 
empfing mich und zwei andere Collegen mit ſehr 
viel Liebenswürdigkeit und Courtoiſie und erwähnte 
mir beſonders den Umſtand, daß Graf Ludolf (der 
öſterreichiſche Beſandte in Madrid) ihm bereits 
in Madrid meinen Namen genannt hatte. De 
Marſchall ſicht ſehr gut aus, gleich den Photo⸗ 
graph -en, wel eve verkauft werden, nur iſt der Aus⸗ 
druck ſeiner Züge gar nicht ſo ernſt, als auf dem 
Bilde. Er iſt vielmehr recht heiter und freundlich, 
und mir ſcheint, daß er gar nicht das Zeug dazu 
habe, um recht ernſt, finfter und drohend anderen 
Leuten ins Geſicht zu ſehen. Während unterer 
Unterredung muſterte er mich ſehr ſcharf, als wenn 


er mir aus den Augen leſen wollte, was 
ich eigentlich tom ihm dächte. Der Maun 
iſt noch ſehe gut erhalten und be⸗ 


nur ſo viel ſagen, daß mir ſein Hirn doch meh zu 
phosphoreselren ſcheint, als jenes Mac Mahon's, 
und beim Anblick des Letzteren üßerwältigte mich 


Yotetrucht Diopenfirt. Die Burg br 

ntstracht dispenfirt. e Weiſung beſagt nun: 
erreicht folglich 63% Million und es ſteht zu fürch⸗Da ! : er Berg 
vorüber ſei, wäre nach der eigenen Aruß-rung des 
Papftes kein weiterer Dispens vom Prleſtertalar 


von Neujahr ab jeder Prieſter ſich kleiden wie 


gewöhnlich nur ſolche, welche durch ihre Leicht⸗ 
fertigkeit ſich einen Namen gemacht 
der päpſtlichen Herrſchaft ging das 
doch jetzt konnte das Volk bei der größeren Freiheit 
nicht umhin, die früheren ſtillen Bemerkungen in 


dadurch zu entfliehen ſuchten, daß fie ſich in Bürger⸗ 
kleidung ſteckten. 


theilte geſtern in Perſon den Kindern auf ihren 
Osborne ſchen Gütern die üblichen Weihnachts 
gaben. — Der frühere Untersichteminifier, Hr. 
Forſter hat von dem Newyorker Union⸗Club eine 
Adreſſe erhalten und wies in ſeiner Dankrede auf 
die Aehnlichkeit der engliſchen und amerikaniſchen 


wahrt noch recht fichtbare Spuren jener Schön⸗ 
heit, welche in das junge Herz der damals noch 
unſchuldigen Königin Iſapella die erfte Breſch 
ſchoß. Wir ſprachen vom Kriege, und er meinte 
es ſei jetzt nur beſſeres W tter dazu nöthig; wi⸗ 
ſprachen von der Verwundung Loma's, und er 
verficherte, nichts Genaues darüber zu willen: 
wir ſprachen von dem Tode ſeines im letzten Ge⸗ 
fechte bei Urnieta (Andoain) gefallenen Neffen, 
des zwanzigjährigen Majors Serrano, welche; 
Ar jutant des Generals Blanco war und bei einen 
Sturme fiel, und der Marſchall meinte: fo fe 
das Soldatenleben. Ich möchte gerne im Herzer 
oder im Gehirne dieſes Mannes leſen können. 
Mau ſagt hier allgemein ſo viel Schlechtes von 
ihm, daß ich mich gerne üb erzeugen möchte, ob e 
wirklich fo falſch und re ſei wie man ihn 
ſchildert. Und intereſſant wäre es überdies dar en 
leſen zu können, was dieſer Maͤrſchall für ni 
nächſte Zukunft im Schilde führt. An Gerüchter 
und Vermuthungen darüber fehlt es keineswegs. 
So viel glaube ich Ihnen aber beitimm: 
verſichern zu können, daß die größte M-hr- 
zahl der Offſiciere den Marſchall be 
einer Proclamirung Don Alfonſo's als Könkg von 
Spanien gern untrhügen würde. Die beider 
armen Nachbar Republiken! Die find in gut. 
Hände gerathen! Nicht zum Glanze und nicht zun 
Ruhme des Waff nhandwerks tragen di beide 
Marſchälle durch ihre Regierung u bril De 
eigenen Eit lkeit und Eigenli⸗be, ſowie jener ihre 
ſogenannten beſſeren Hälften fröhnen fie Brid-, 
nrem fie ſich mit dem Sch elde decken, welch n wan 
die Liebe des Vaterlandes nennt. Wie ſehr fi 
Beide ihr Vaterland wirklich lieben, das wiffe: 
wohl nur die Götter. Ich habe nun den Einer 
und den Anderen geſehen und geſprochen. Wenn 
ch ſagen wollte, welcher von den Beiden den 
günſtiger en Eindruck auf mich gemacht, fo wäre ich 
einigermaßen verlegen. Von Serrauo möchte ich 


der Zedanke, daß es für uns Oeſterreicher eine 
Schande war, von ihm bei Magenta geſchlage! 
worden zu ſein. 
Italien. 
Rom, 24. Dezbr. Der Clerus erhielt zum 
Schluſſe des Jahres eine Weiſung die nicht allen 
Bisher war derſelbe von ber 


2 die Zeit ver Provocation und der Aergerniſſe 


und Dreiſpitz für diejenigen mehr nöthig, welche 
bei ihrem öffentlichen Erſcheinen Widerwä tig⸗ 
keiten der Plebs davon fürchteten. Deshalb ſoll 
früher. In der That aber waren die Verſpotteten 


i Uuter 
o ſtill weiter, 


lauten Spott zu verwandeln, dem die andern dann 


ngland. 85 
Loud on, 26. Dezbr. Die Königin ver 


Inſtitutionen hin. Zum Schluſſe richt te er an 
die einflußreichen Männer Amerika's die Mahnung 
ſich nicht nur mit dem Kritiſiren der Regierung 
u beaniigen, ſondern ſich lieber an derſelben zu 
b theiligen. — Am Ende dieſes Monats feiern dir 
beiden politiſchen Parteiführer Englands ihren 
Geburtstag; Gladſtone, der im Jahre 1809 ge- 
boren wurde, wird am 29. d. M. 65 unt 
Disraeli, der im Jabre 1805 geboren wurde, 
am 31. Dezember 69 Jahre alt. — Wir haben 
feit einigen Tagen hier recht heftigen Froſt und 
die Teiche in den Parks find ſammt und ſondere 
zugefroren. Leider wird aber nicht immer dle 
nöthige Vorficht angewandt und es iſt in den 
wenigen Tagen zu vielen Unfällen bereits gekom⸗ 
men. Der ungewöhnliche Froſt, welcher fo plötz⸗ 
lich ſich eingeftellt hat, treibt zahlloſe Vogelſchaaren 
gegen Weiten. Seit vielen Jahren haben ſich 
ſolche Schaaren nicht auf die Auswanderung 


begeben. 
Rußland. 
In der „Most: Zig.“ wird gerüchtweiſe mit⸗ 
geth⸗ilt, daß das Minſſt'r'um des Innern zu einer 
7 ²˙ nꝑ d . TORTE ET 
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Widerſtreite feiner Unentfchloffenheit mit der ihm 
ertheilten Aufgabe zu Grunde; eine große That 
iſt auf eine Seele gelegt, die der That nicht ge⸗ 
wachſen iſt; eine Eiche in einer Porcrllauvaſe. 
Dieſe Auffaſſung, trotz Ulriei immer noch die 
beſte, war die Irving's. Seine lange, ſchlanke 
Geſtalt, fein bleiches, vergeiſt gtes Geſicht, fein 
ſchwarzes Lockenhaar und ſein etwas ſchwanker 
und ſchleppender Gang bilden eine treffline Illu⸗ 
fteation der feinen, an ihrem brutalen Rächeramte 
zerſchellenden Natur des Prinzen, und feine etwas 
ſchwache, leis vibrirende Stimme bringt deſſen 
Seelenqualen zum ſympathiſchen Ausdrucke. Daß 
128 wirklich wahnfinnig fein köane, wie deur⸗ 

che Kritiker herausgefunden, iſt Irving wohl nie 
eingefallen. Er hält ſich an Hamlcet's eigene 
Worte, legt die bloße Maske der Verrücktheit an, 
läßt ſelbige aber fallen, ſobald er allein iſt oder 
eine weitere Heuchelei zwecklos ſein würde. 

So viel über die allgemeine Auffaſſung. Auf 
die Darſtellung im Einzelnen kann hier nur 
flüchtig eingegangen werden. Ihr Hauptvorzug 
liegt in der gefunden Reaction gegen die herkömm⸗ 
liche Geſpreiztheit. Der engliſche Schaufpieier 
fündigt immer durch das Uebermaß; feine Freude 
Ban an Ausgelaſſenheit, feine Komik an das 

ſſenhafte, fein Schmerz an Heulmeierei und fein 
Pathos wird ins Unmenſchliche gedehnt. In all 
dieſen Punkten reißt ſich Irving erfolgreich von 
der Tradition los. Horatio begrüßt er mit der 
zlichfeit eines alten Studiengenoſſen, Roſen⸗ 

tz und Guildenſtern wie lang vermißte Freunde. 

Dem Schauſpleler klopft er gemüthlich auf die 
Schulter und trägt ihm die Regeln Über die 

» Schauſpielkunſt in gewöhnlichem Geſprächstone 


doe. Dex berühmte Monolog „Sein oder nicht 
fein" enttingt ſich nicht in langgezogenen Tönen 
ſeiner Bruft, noch tritt Send, die Stirn gefurcht 
und die Arme gekreuzt, finſter an die Rampe, 
ſondern er bleibt im Hint rgrunde der Bühne, in 
einem Seſſel ſitzend, das Haupt nachdenklich in 
die Haud geſtützt und das Auge ſtarr und 
bewegungslos; halblaut und gebrochen entfallen 
ihm die Worte, der begleitende Commentar des 
ph loſophiſchen Denkprozeſſes, der feine Seele bes 
wegt. Erſt das Auftreten Ophelta's bringt Leben in 
tein Auge, bringt Bewegung in feine Geſtalt, aber 
die Hand fährt noch mehrmals nach der Stten, 
um die bitteren Betrachtungen wegzuſcheuchen. 
Den Glanzpunkt der Aufführung bildete die fol⸗ 
gende Scene mit Ophella. Wer die wahnſinnigen 
Wütheriche gehört hat, wie ſie dem Mädchen das 
„Geh in ein Kloſter“ zubrüllen, oder die Cyniker, 
die bittern Hohn in die Aufforderung hinei, legen, 
wird nicht leicht den mit unendlicher Wehmuth 
gemiſchten Liebeston Irving's verzeſſen. Unter 
den Neuerungen, welche fich Irving mit den her⸗ 
kömmlichen Bühnenanweiſungen erlaubte, wagen 
wir zwei auch für den Eontinent zu empfehlen, 
Sie beziehen ſich auf den dritten und letzten Aer. 
Als das Theaterſtück ſeine Wirkung gethan und 
der König ich als den Mörder verrathen, ſtürzt 
Hamlet mit einem wildgellenden Schrei auf den 
Thronſeſſel los, den jener eben verlaſſen, um dort, 
von der Gewalt des Affects unterjocht, beſinnungs⸗ 
los niederzufinken. Und im letzten Acte greift er 
den König au der Kehle, ſtößt ihm den Degen in 
die Bruſt und wirft den entſeelten Körper mit dem 
letzten Aufflack ern feiner K aft unter die erſchreckt 
auseinanderſtiebenden Höflinge. Vom ſchweren 


und des Medic inalweſeus ſchreite. 
dabei beabfichtigt, in allen Govvernements Comits“ 
der öffen lichen Hy zieine einzurichten, welche gegeı 
Entitebung und Verbreitung von Krankheiten 
Maßregeln ergreifen unde nen allgemsinen Actloue 
blau in dleſer Hinſicht aufftellen follen. In jeder 
Kreiſe ſoll ein beſond res Sanitäts Comité thärt, 
ein. Die Zahl der Kron⸗ und Landſchaftsärz 
oll ſo weit gehoben werden, daß au 
Einwohner 1 Arzt und 2 Feidſcherer kommen. 


ten Straßen haben nämlich ein ſo bedeutendes Gefäll 

die Waſſerſtraße leidet an mehreren ſo ſcharfen Bie⸗ 
gungen, alle vier Straßen aber find fo ſchmal unt 
gahezu durchweg ohne Bürgerfteige, daß nur bei äußerſ 
vorſichtigem Fahren in denſe ben mit Rückſicht auf 
deren bedeutende Frequenz Unglücksfälle vermieden 
werden können. Trotz alledem hat das K Regierungs 
Präſidium zu Königsberg neuerdings zu all gemeiner lie- 
berraſchung die in Rede ſtehende Pol zeiverordnung gemä 

79 des Geſetzes vom 11. März 1850 außer Kraft geſetz 
Als Gründe dieſer Maßregel werden, wie wir höre 

angegeben: 1) das auswärtige Publikum werde durch 
die qu. Verordnung in ſeinem Verkehr mit dem Bann 
hofe beeinträchtigt. — Dem läßt ſich, unſerer Meinung 
nach, entgegenftellen, daß erſtens die vorhergenannten 
Straßen, die doch bei ihrer Lage in verschiedene: 
Stadttheiſen Niemand, der von außerha b nad 
unſerm Bahnhöfe will, alle vier zu pafftren 
besucht, eine fo äußerſt geringe Länge haven, 
daß durch das angeordnete Langſamfahren eine 
Verzögerung von einer, böchſtens zwei Minute 

entſtehen kann, ein Zeitverluſt, welcher bei ve 
durch das langſame Fahren bedingten gerin⸗ 
geren Gefährdung des Pußlikums ſchwerſich in Br- 
tracht kommen kann. Zweitens aber fcheint uns die 
Ortspolizeibehörde ebenfo berufen wie verpflichtet, 
in erfter Linie die Intereſſen des einheimiſchen Publi⸗ 
kams, erſt in zweiter die des auswärtigen bei dem 
Erlaß ortspolizeilicher Verordnungen in's Auge zu 
faſſen: das auswärtige Publikum wird trog der polize » 
lichen Verordnungrechtzeitig zu den Bah zügen eintreffen 

wenn es ca. 2 Minuten früher als bisher von Hau 


wegfährt — 2. De Namen der betroffenen Straße 


ſeien dem auswärtigen Publikum unbekannt. Möglich; 
— in der Stadt kennt ſie jedes Kind, denn dieſelben 
find nicht neu, ſondern von Altersher eingebürgert. 
Für das auswärtige Publikum ſigd ſeit Jahren die 
Namen der einzelnen Straßen an den Straßen⸗ 
ecken angeſchlagen und darunter ſind 
dings in den mehrermähnten Straßen Wars 
nungstafeln Ar auf denen mit Fracturbuch⸗ 
ſtaben zu leſen ſteht: „Schritt jebren!, Alle 
wer Augen hat zu ſehen, der ſehe! Nach mündlichen 
e des Herrn Landralh v. Brandt iſt dieſer 


Revifion des Statuts der öffentlichen Birfong 
8 wir 


f fe 20,006 
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der beiden Direetoren und des Brocur iſten der wür 
yet er re et 
zahme der Bücher und Scripfuren und vorläufige 
Schließung des Büreaus. Der Befehl dazu nina vom 
Stadtgericht aus und wurde durch einen Pol iinſpee⸗ 
er, einen Polizeiunteroffizier und 12 Schutzmänner in 
Vollzug geſetzt: 12 Kiſten voll Bücher und anderer 
Begenſtäude ſollen nich dem Startgerichte gebracht 
vorden fein. Das Stadtgericht habe in Forge einer 
Anzeige aus dem Badenſchen ſich zu dieſer Maßregel 
veranlaßt geſehen und zwar auf die Demuncıation 
ines Agenten der Bank in Baden hin, der früher 
Zeamter der Commiſſionsbank geweſen und kürzlich 
‚on der Drection wegen Betrugs und Uaterſchlagung 
von Geldern gerichtlich belangt worden war. 


. ͤ˖ð5.ſ3Dͤqj  _—— 
Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 


Am 29 Dezember: 

Geburten: Arbeiter Theodor Müller, S. — 
Maurergeſell Guſtav Eduard Biſtram, T. — Page 
‚fell Jacob Peitke, S — Obertel, graphi Adolf 
Jahlunski, T. — Vötſchermeiſter Carl Heine Kar⸗ 
denk el, 2 T. . He ger Carl Adolf Strate, S. — 
Steuermann Pau Ludw. Theod. Kamke S. — See⸗ 
fahrer Ado f Bernhardin Stegmann, T. — Negierungs⸗ 
rath Auguſt N T. — Tiſchlermeiſter Goltl. Orte 


nann oſfermeiſter Welb. D etrich, T 


Schiffsabrechner zehilfe Martin Eckberg. S.— „ 
= 115 1 15 Wilh. An. — ehe ter 8 
Bu 5 .— 


eldw bel Carl O inr Fürſtenberger, S. — 
Schankwirth Oscar Achill. HN A N Fer 
übe ter Hermann Lemke, T. — Maſchinenführer Joh. 
WB Ib, Feherabendt, T. — Arbeiter Johann cht, 85 
— Kempnermeiſter Carl Gaſt Conrad, T. 

Aufgebote: A:beiter Hermann Friedr. S 
in Ohra mit Caroline Florentine Herold. — Bäcker 
Leopold Neßlinger in Calm mit Helene Schönwald. 

Zimmermann Friedr. Wild Grobler in Glorzen⸗ 
thal bei Mohrungen mit Amalie Hildebrandt. — 
Bäckermeiſter Carl Ludw. Miſchke mit Anna Marie 
Balesca Rohrbeck. — Schneider Adolf Eduard Iewke 
mit Mar e Charlotte Thereſe Rieſeberg. — Kaufmann 
3 Carl Krieger mit Maha Wilhel⸗ 
mine Entz. 

Heirathen: Mühlenbauer Rudolf Theod. Po⸗ 
kus mi Wittwe Marie Juſtene Schimski geb. 
Schmo ski — Bernſteindrechsler Joh. Hemrich Pokiy⸗ 
kus mit Mare Auaufte Leopold. — Flac Fenft 
Joh. Friedr. Theod. Weißſchnur mit Clara Louife 
Juliane Reinboth. 

Todesfälle: Schuhmachergeſell Carl Rump. 46 J. 
Seefahrer Jones Olſſen, 20 J — T. d. Jule Dra⸗ 
geim 8 Woch — Arbeiter Joh. Aſſmann, 59 J 
Arbeiter Ludwig Piewfowsk, 373 — ©. d. Gaſt 
wirth Joh. Kreſin, 7 J. 6 M. S. d. A beiter 
Joh, Reſchau 1 J. 10 M. — Arbeiter Martin Joſef 
Jablonski, 82 J. — S. d. erſt. An beiter Schnegogkt, 
119. T. d Eliſabeth Knulh, 4 Stund. — © d. 
Arbeite, Franz Pefe ski, 2 J. 5M. S. d Bötccher⸗ 
meiſter Carl Heinr. Karpenkiel, 36 St. — T. d. Brett⸗ 
ſchneider Franz Kaminski, 3% M. — S. d. * 
Ben a > . ER a * 
indel, age — Arbeiter Guflav Kmin, 47 J. 
M. — Frau Marie Caroline Nipkow, 81.5 


lle 


Schiffs⸗Liſte. 
Neufahrwa nen 29. Dezbr. 
Nichts in Sicht. 


Jörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 29. Dezbr. Angekommen Abends 4% tiite 
Erz. v. 05 . 
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ſelbſt. auf Wunſch mehrerer Beſitzer aus der Um | Weisen Dr. 4% cem. 70 
gegend die Triebfeder zu dem erwähnten Präſidial-⸗[ ber f Pr. Staatsſchldl. 8,381 60% 
Erlaſſe geweſen. Wir unſexerſeits hoffen, daß das] December | 614) 61 w. ½ % Pfdb.] 86 86% 
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Polizeibehörde, die Polizei⸗Verordnung vom 27. To: Nos feſter, I. de. % de. 056 100% 
vember aufrecht zu erhalten, eiuer ubochualigen ge-] Here, 84 % 4% Dam. Pantverenf AA u) 88 
nauen Prüfung unterziehen werde. Die in dieſer We. April Mo e 40, J Lenberzerler a 71 f TU 
ziehung an bie K. Regierung Seitens der Stadtvertretung, Mai-Juni 149 |148 | Branaofen 1809 80 86 
unabhängig von der Vorſtellung der Polizel⸗Verwal⸗] Petro can Zum , 22/0200 8 
tung, gerichteten Petitionen dürften den Beweis liefern, | Decbr. „ . 100% 
daß es ſich bier um eine recht ernſte und recht nolh⸗J 200 24, 8 74 81% 24 Oehen. Grebitanf | 139,5] 40 
wendige apa zum Schutze der hieſtgen En⸗ Niob april- m. 6 6 Türken 6%) 43 43% 
wohnerſchaft handelt; den Herren Beſitzern bleibt ſa Diel DeR. Silberrente] 68 / “ ds 6. 
Zeit und Gelegenheit, ihre Pferde außerha b der Stadt echt -8 818 13J Ruf. Banknoten | 941,8) 94½ 
und in den übrigen Straßen derſelben paradiren zu Arrıl-Wtat 6 9057 30 Oeſter. Banknoten] 912 91% 
laſſen. Wo iſt, wenn hier nicht polizeilich ein Halt] ung. Schat⸗A. .] 89 ½ 8,7, | Wechſelers, Lond.“ 2.8 — 
1 Jer daß die l Es 15 a 4110 An Na 6714 
Monate her, daß zwei Herren „vom Lande“ ſich nicht 
damit begnügten, ihre equilibriſtiſchen Künſte nur in Meteorologiſche Depeſche vom 29. Dezbr. 
den Straßen der Stadt zu produciren, ſondern ſich Dm i rn. „ mind eee eee 
ſogar mit ihren Andaluſtern ca. 20 ſteinerne Stufen] Haparandaſ3 42,2 — 17.9, N ſſchwachſheiter. 
hinauf nach einem öffentlichen Garten verſtiegen, wo e e 7 — 
ein zahlreich befuchtes Concert ftattfand und wo fie | Petersburg 345 —.5 9. ſchwach bedeckt. 
durch ihre Künſte das Publikum im höchſien Grade] Stodholm 4 312, W ſchwach Nebel. 
gefährdeten. Sollten ſolchen Vorkommniſſen gegen⸗] Moskau . 332 3 — 20S mäßig Schnee. 
über polizeilich Vorkehrungen nicht geboten er-] Memel 342,2 — 6,2 NO ſſchwachſhedeckt. 
ſcheinen? 1 7. — 419 — 5,6 — Nobel. 
— Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Gumbianen Königsberg 414 — 54 SD ſſchwachſbedeckt. 
macht belannt, daß vom 1. Imuar 1875 ab die] Danzig 341, 1,4 mäßig bed. a. Schnee. 
Kreis⸗ Obligationen des Gumbinner Kreiſes in ze 34% — 3.50. ſſchwachſbewö kt. 
u 41 pCt. verzinsliche umgewandelt werden und | Sietiin 06 INNE II. ſchw bedeckt, Neb. 
kündigt dieselben denjenigen Inzbabern jener Obliga⸗Deider 3432 — 7% ſſchwach. — 
tionen, welche auf die vorzunehmende Convertirung] Berlm 40 8 — 58N ſchwachſpedeckt. 
nicht eingehen wollen. a Brüflel. . 407 — 83S ſchwachſſchön. 
a Köln. 398 —11 4 SS0O ſchwachſheiter. 
Dercaiſchtcoe. 3 Wiesbaden 36 8 — 13.6 N woch iter. 
Stuttgart. Eine ganz ungewöhnliche Senſa⸗ Frier 358 104, O ſſchwachſt übe, Nebel. 
tion erregt die in voriger Woche erfolge Verhaftung] Baria 340 6 — 64D ſtille ſichöa, t üve 
7 ³¹ ü TTT EEE FEIND TEE, 


Sturz erdröhnt der Boden; gleichzeitig aber fällt 
Haqhet ſelbſt ſterbend hin. 

Ju Jiviag wären alfo alle Elemente eines 
DSchaulplelers erßen Ranges vorhanden. Wird er 
den Erwartungen eniſprechen und ein zweiter 
Garrick werden? Wir fürchten, nicht. Aber es 
lit nicht ſane Schuld; es liest an der Schandbar⸗ 
keit der hüſigen Theater zuſtände. Seit drei Jahren 
hat J vinz alle Tage — die Sonntage ausge⸗ 
nommen — auf den Brettern des Lyceums geſpielt; 
fein Reperoir umfaßte in dieſer langen Zeit nur 
vier verſchidene Rollen; wo bleibt da die Möglich- 
leit einer ferneren Eutweck lung und höchſten Jus⸗ 
bildung! Seit Anfang November ſchlägt für 
Irving allabendlich „des Hamlet ewig gleich 
geſtellte Uh“; die Rolle iſt auſtrengend und nutzt 
den Körper ib; aber das Publikum iſt unbarm⸗ 
herzig und wll den Hamlet ſo lange ſehen bes ſein 
Intereſſe — und auch das Talent des Schau⸗ 
ſpie ers — ahzeſtumpft iſt. Vulleicht übers Jahr 
wird es Itv m beſchleden fein, die melancholiſche 
Hamlet⸗Tracht die ihm unterdeß zum Ekel ge 
worden ſein miß, abzulegen, aber nur, um das 
geiſttödtende Enerlei in einer andern Kleidung 
von Neuem zu eginnen. Als die Darftellung von 
Lord Lylton's Monch“! im Prince of Wales 
Theatre die deibundertſte Vorſtellung erreicht 
halte, ftellte ein engliſcher Kritiker die Frage, ob 
die beſtäudige Vleberholung nicht pſycho ogiſcht 
Folgen nach ſich ehen müſſe; ob derjenige, welcher 
ängere Zeit hindurch di Rolle eines faden Lorde 
ſpi le, ncht auch eſſen Anſtoßen mit der Zunge 
deſſen Blafirthelt, deſſen matten Blick in die Ge 
wobhnheit des alltältchen Lebeus übertragen werde. 


Die Gefahr liegt uf der Hand. Wer dreihundert! ! 


Mal uachcigander den „Damit gracden, kann 
nicht gleich darauf im „Othello“ auftreten, ohne 
den ungelehrten Mohren metapoyſiſch anzuſtreichen. 

„Punch“ liebt es, unter Scherzen die Wahr⸗ 
heit zu ſagen. Eine feiner letzten Nummern ent⸗ 
hält folgende Acuße rung: „Mir däucht, Mr. 
J ving's Darfſtellung des Hamlet wird B ele vers 
nfaffen, das Stück — zum erſten Male in ihrem 
L ben — zu leſen.“ Die Bemerkung iſt ſehr zu⸗ 
treff nd. Trotzdem aber hält ſich das Publikum 
für ſehr kunſto r ſtändig. Sind doch die Photo⸗ 
graphien der Haupt Schauſpirlerinnen in allen 
Schauläden auegeſt⸗llt. Und die finden raſenden 
Abſatz. Kein heranwachſender Stutzer, der nicht 
ine „Amt Sheridan“, Kate Sautley“, „Cornelie 
d'Anca“, „Ada Caverdiſh“ im Album hätte, und 
8 giebt ihrer auch Viele, welch fogar Shut fpeare 
dem Namen nach keunen. Was die engl ſchen 
Kritlker betrifft, fo müßten fie mit Blindheit ge; 
chlagen fein, wenn fie das Uebel nicht ſeh'n 
ollten. Aber fie ſprechen nur fehr ſelten davon, 
lagen vielmehr zu Allem ihr gnädiges Amen und 
leiſten dadurch der Selbſttäuſchung und dem Ver⸗ 
falle Vorſchub. Was fie anftıeben foliten, wäre 
eine Nationalbühne, die, aus Staatsmitteln vor 
den Launen des Puklikums ſicher geftellt, ihr 
Repertolr nach künftleriſchen Geſichts punkten be⸗ 
fiimmte und dadurch den übrigen Anſtalten als 
ſtänd ges Correctiv diente. Do lauge dies nicht 
geſchieht, wird die Routine fortfahren, Triumphe 
zu erzielen, wird Melpomene ihr Haupt verhüllt 
halten, wird J ving zwar zur Anwartſchaft auf 
einen Platz in der e des Garrick⸗ 
Clubs, nie aber zur höchſten Kanſtvollendung ge⸗ 
angen. 


— 


Bekanntmachung. 


Die Lehrerſtelle an der neu gegründeten 
Schule in Trutenauer Herrenland, 
mit welcher außer freier Wohnung und Brenn- 
mater al en firisteg G halt von 220 4 
und eine Entſchädigung von 6 & fäbrlich 

r das Heizen und Reinigen der Schul⸗ 
Rise verbunden iſt, iſt mit einem evan⸗ 
geuſchen Lehrer zu beſetzen. 5 

Qual 'ficirte Bewerber haben uns ihre 
Meldungen unter Beifügung des Prüfungs 
euguifjes und der Ausweiſe über ihre bis⸗ 

erige Beſchäftuung des Baldigſten ein⸗ 


ureichen. 
: Danzig, den 21. December 1874. 
(7644 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Des Kaiſers und Königs Majeſtät haben 
durch All 1höchſten Erlaß vom 21. d M. 
auf den Bericht des Staats⸗Miniſterin 8 
und auf Grund des $ 16 der Bankordnung 
(Geſ.⸗Sammlung 1846 S 439), des § 12 
des Vertrages vom 28 Januar 1856 (Gel. 
Sammlung 1856 ©. 340), des 52 des Ge⸗ 
ſetzes vom 7. Mai 1856 (Geſ. Sammlung 
1856 S. 342) ſowie des von der Verſamm⸗ 
lung der Meiſtbetheiligten der Banlantheils- 
eigner am 25 März 1870 gefaßten und von 
den zuständigen Org nen der Bank ges 
nehmigten Beſchluſſes über die Kündbarkein 
der Bankordnung und des Kapitals der 
Bankantbeilseigner anzuordnen geruht, daß 
zum 1. Januar 1876 bie Zurückzahlung des 

eſammten, von Privatperſonen bei der 
reußiſchen Bank eingeſchoſſ nen Kapitals 
attzufinden ba e 5 

er Minister für Handel, 

Gewerbe u. öffentliche 
Arbeiten. 

der Preußiſchen Bank. 

Chef Dr. ne: (1703 


Bekanntmachung. 


Für die am hieſigen Orte einzurichtende 
Feuerwehr ſollen die Stellen ron 
drei Oberfeuermänne:n und 
neun seuermannem 5 
vom 1. April 1875 ab gegen dpierwöchentlich ⸗ 
Kündigung durch ſolche Perſönlichkeiten be⸗ 
etzt werden, welche bereite bei einer Berufs⸗ 
bee geſtanden haben, oder mindeſtens 
en — — führen können, daß ſie Soldat 
eweſen find. 
z Das jährliche Gehalt der Oberfeuer⸗ 
h auf 900 


rathet find. 
Elbing, den 15. Dezember 1874. 
Der Magiſtrat. 7648 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das dem Maſchinenfabrikanten Albert 
eodor Burdach gehörige, in Dt. Eylau 

belegene, im Grundbuche von Dt. Eylau 

sub No. 314 verzeichnete Fabriketabliſſement 
nebſt Wohnhaus fol 
am I. April 1875, 
Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerich tsſtelle perſteigert und 

cla * über die Ertheilung des Zu⸗ 

8 

am 2. April 1875, 
Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 
beträgt der Flächeninhalt: 56 Ar, 
ber e 360 , der 

nertrag 114/100 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, ſowie der Hypotheken⸗ 
ja können täglich während der Dienſt⸗ 

nden hier eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anbermeite, ur Wirkſamleit gegen Dritte, 
der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Bermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungster⸗ 
mine anzumelden. 

Dt. Ey lau, den 13. November 1874. 

Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 

Der Subhaſtationsrichter. (5298 


Holz⸗Verkauf. 


Am Dienſtag den 12. Januar 1875, 
Vormittag 10 Abt, 
findet in Mühlhauſen (Oſtbahn) in Schön⸗ 
orns Hotel der Verkauf von 
I. circa 200 Stück Eichen⸗ und einer 
kleinen Qualität Böttcherholz ſowie 
ca. 30 Stück gute Linden aus dem 
Revier Carwinden, und 
II ca. 100 ſtarke Kiefern Bau- und 
Schneidehölzer aus dem Revier Bor⸗ 
chertsdorf 
öffentlich 105 8 gegen gleich baare 
ezahlung Mat, 

3 Bl qu. Hölzer find numerirt und 
ſind die betreffenden Revierbeamten ange⸗ 
wieſen, dieſelben auf Verlangen den Kauf⸗ 
Tiebhabern vor dem Termine vorzuzeigen. 

hlodien, den 26. Dezember 1874. 


Die Gräfl. Forſtverwaltung. 


ä — —— — ſD—— — 

em hochgechrt ubtifum zeige ich 
D hiermit erg bent 2 daß ich . als 
Damenſchneider en und Maſchinegarbeiterin 
etablirt habe. Da ich mich befähigt glaube, 
in feiner und moderner Arbeit allen An⸗ 
ſprüchen zu genügen, fo ditte daher, mich 
mit Aufträgen gütigſt beehren zu wollen, die 
ich ſteis prompt und pünktlich auszuführen 
bemüht ſein werde. . Ne bel, 

Steindamm No. 3. 

nn, zum Wlückgießen, wird dillig ver⸗ 
kauft Breitgaſſe 33 


eber Land 


Schnarcke und G. 
5 (7655 Nowack: in Lockere Carl L 


& 


ur beborftehenden Balfai 
empfehle ich Ju 1 viich —55 85 8 f | 


Ballroben, 


beſtehend in couleurten Tarſatans, Mull und Tülls, Ballco ffüren von den ein» 
fachſten bis zu den feinſt en, ſowie eine große Auswahl breite couleurte Taffet⸗ 
ſchärpen a 1 , breite Ripsſchärpen in allen Farben a 1 * 15 Su, 5 Ellen 
breiten weißen Kleidertüll a Meter 1 5 Kr. 

J. Salomon, 
121. Heiligegeiſtgaſſe No. 121. 


on 


7597) No. 


* 


Sücke⸗Fabrik und Leinen⸗Handlung, 


b - Milchkannengaſſe 12, 2 
empfehlen ihr am hieſigen Platze größtes Lager aller Arten Säcke, beſtehend in 


Getreide-, Mehl⸗, Verladungs⸗Sücken Signatur 


gratis; 


ſemer: Pferde⸗, Schlitten⸗, Schlaf⸗ u. Reiſedetken 
in größter Auswahl. Effectuirung prompt und reell. 
In Leihſäcken ſteht jedes Quantum zur Verfügung (2115 


BEE 


1 7 8 
= 5 3 


Einladung zum Abonnement 


„Oberländer — 


Mit dem 1. Jauuar 1875 beginnt ein neues Abonnement auf das 
wöchentlich zweimal, Dienſtag und Freitag, in Fo. oformat erſcheinende po⸗ 
litiſche und unterhaltende Blatt 


„Oberländer Volksblatt.“ 


Der Abonnementspreis beträgt vierte jährlich 1 Mark, mit Botenlohn 
1½ Mark und durch die Poſt bezogen ebenfalls 1%, Mark. 

Man abonnirt bei allen Karſerlichen Poſt⸗Anſtalten, ſowie bei der Expe⸗ 
dition Langgaſſe No. 43 in Pr. Holland. . 

Inſerate finden die weiteſte Nerbreitung für den Pr. Holländer Kreis 
und die umliegenden Städte Mohrungen, Liebſtadt, Saalfeld, Wormditt, Liebe⸗ 
müh ꝛc. und werden bis Montag und Donnerſtag Mittag angenommen und 
mit 15 Pf, pro 3geſpalt ene Corpuszeile oder dee Raum berechnet. 

80 Abonnemenisbeſtellungen, ſowie zur Einſendung von Anzeigen ladet 
freundf ft ein 


Die Expedition des „Oberländer Volksblattes“ 
C. E. Weberstädt. 


Abonnements Einladung 


Inſterburger Zeitung 


(liberales Organ für Litthauen und Maſuren.) 

„Der politiſche Theil unferer Zeitung hat durch die ſeit dem 22. v. Mts. erfolgte 
Vergrößerung des Formats nicht unerheblich an Inhalt gewonnen und wird derſelbe 
durch Leitartikel, Correſpondenzen und Mitt .— und Beſp echung aller wichtigen Vor⸗ 
kommniſſe auf dem Geb eie des öffentlichen Lebens mit be onderer Berückſichtigung der 
lokalen und communalen Angelegenheiten, ſowie durch Mittheilung der neueſten tele⸗ 
graphiſchen Nachrichten dem Leſer zur Anſchauung gebracht. 

Ein gutes Feuilleton wird auch ferner für die Unterhaltung der Leſer Sorge 


oh en beträgt bei allen Kaiſerl. deutſchen Poſtanſtalten 22% Sgr. 
vierteljährlich. 

A zeigen werden mit 1 Sor. 8 Pfg. die Corpusſpaltzeile berechnet und finden in 
der Provinz die weiteſte Verbreitung. Die Expedition. 


Allen Kranken Kraft und Geſundheit ohne Mediein 
und ohne Koſten durch die Heilnahrung: 


REVALESCIERE von Tor 


i von London. 
e ahren hat keine Krankheit dieſer angenehmen Geſundheits⸗ 
fprife widerſtanden und bewährt ſich dieſelbe bei 2 und Kindern ohne de. 
diein und ohne Koſten bei allen Magen⸗, Nerven-, Bruſt⸗, Lungen⸗, Leber⸗, Drüfens, 
Schleimhaut⸗, — — Blaſen⸗ und Nlerenleiden, Tuberculoſe, Schwindſucht, Aſthma, 
Huſten, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Diarrhzen, Schlafloſigkeit Schwäche Hämorrhoi⸗ 
den, Waſſerſucht, Fieber, Schwindel, Blutaufſteigen, Ohrenbrauſen, Uebelkeil und Er⸗ 
brechen, ar der Schwangerſchaft, Diabetes, Melancholie, Abmagerung, Rh us 
matismus, Gicht, Bleichſucht; auch iſt fie als Nahr ng für Säuglinge ſelbſt 2 Am⸗ 
menmilch vorzuzi hen. — Ein de aus 80,000 Cextificaten über Geneſungen, die 
aller Mediein wiederſtanden, worunter Certificate vom Profeſſor Dr. Wurzer, Herrn FF. 
W. Beneke ordentlicher Profeſſor der Mediem an der Univerſität Marburg, Medicival⸗ 
rath Dr. Ang —.— Pr. Sho eland, Dr. Campbell, Profeſſor Dr. Dede, Dr. Ure, Gräfin 
Caftleſtuart. Marquiſe de Brehan, und vielen anderen hochgeſtellten Perſonen, wird franco 
auf Verlangen eingeſandt. 
5 Abgekürzter Auszug aus 80,000 Certiſicaten. 

Certiftcat des Medielnalraths Dr. Wurzer, Bonn, 10, Juli 1852. Bevaleseidre 
Du Barry erfegt in vielen Fällen alle Arzneien. Sie wd mit dem g ößten Nutzen ans 
gewandt bei allen Durchfällen und Ruhren, in Krankheiten der Urinwege, Nierenkrank 
heiten ꝛc, bei, Steinbeſchwerden, entzündlichen oder krankhaften Reizungen der Harnröhre, 
Birſen aden bei krankhaften Zuſammenziehungen in den Nieren und in der Blaſe, 
Blaſen⸗Hämorrdoiden ꝛc kit dem ausgezeichnetſten Erfolge bedient man ſich auch 
dieſes wirllich Unſchätzbaren Mittels nicht blos bei Hals⸗ und Bruſtkrankheiten, ſondern 
auch bei der Lun Sen- und Luftröhrenſchwindſucht. (L. 8.) Rud Wurzer, Medicinal⸗ 
rath und mehrerer gelehrten Geſellſchaften Mitglied. i 

Nr. 80,416. Herr F. W Beneke, ordentlicher Profeſſor der Medicin an der Uni⸗ 
verfität Marburg, ſagt in der „Berliner Kliniſchen Wochenſchrift“ 8. April 1872: „Ich 
werde es nie vergeſſen, daß ich die 5 eines meiner Kinder der ſogenannten „Re 
valenta Arabica“ (Revalesciöre) verdanke as Kind litt im 4. Lebensmonate an gänz⸗ 
licher Abmagerung und fortwährendem Erbrechen welche Uebel allen Medicamenten trog 
ten; die Revalesciöre hat feine Geſundheit in ſechs Wochen vollkommen hergeſtellt.“ — 

Nr. 64,210. Marquiſe von Brehan von e Leberkrankheit, Schlafloſigkeit, 

Zittern an allen Gliedern, Abmagerung und Hypochondrie. ; 
brech Nr. 69,810. Frau Wittwe Klemm, Düſſeldorf, von langjährigem Kopfweh und Er⸗ 
rechen. f 


tragen. 


Nr. 75,877. Florian Köller, K. K. Militärverwalter, Großwardein, von Lungen⸗ 
und Luftröhren⸗Katarrh, Kopfſchwindel und Bruſtbeklemmung. 5 
Nr. 75,970. Herr Gabe iel Teſchner, Höhrer der N höheren Handels⸗Lehr⸗ 
anſtalt Wien, in einem verzweifelten Grade von Bruſtübel und Nervenzerrütun 
Nr. 65,715. Fräulein von Montlouis von Unverdaulichleit, hlafloftsfeit und 
Abmagerung. 
Nr. 75,928. Baron Sigmo von 10jähriger Lähmung an Händen und Füßen ꝛc. 
Die Revalesciere iſt vier Mal jo nahrhaft als Fleiſch und erſpart bei Erwachſenen 
und Kindern 50 Mal ihren Preis in anderen Mitteln und Speiſen. 

. Zu beziehen durch Barry du Barry & zn: in Berlin, W. 28—29 Baflage 
(Kaiſer⸗Gallerie) und 163—164 Friedrichsſtraße, und bei vielen guten Apothekern, Dro- 
guen-, Specerei⸗ und Delicateſſen⸗Händlern im ganzen Lande. Depots in Danzig: Carl 

Amort; in Elbing: W. Dückmaun; in Cöslin: Joſef 
ehment; in Stolp: P. Eppinger. 


— —-¼— ——ſDñ—.:ꝗZůͤ— ͤ— 


iſt längſt zum wahren Familien ⸗ Journale geworden, 
Allen, ob jung oder alt, in jeder 
und Schönes bringt. Das gediegene, nach Text und 
vorzüglich ausgeſtattete Weltblatt kann jeder gebil⸗ 
deten Familie aufs Wärmſte zur Anſchaffung empfohlen 
So eben beginnt ein neues 
jährlich nur 1 Thlr. Preis des Heftes nur 5 
Alle Buchhandlungen, Journal Expeditionen und 

alle Poſtämter nehmen Abonnements hierauf an, ſowie auf 


Hackländer's deutſche Romanbibliothek. 


8—10 ausgezeichnete Romane im Jahrgang, vierteliährl: 
gr., in 14täai en Heften das Heft nur 


werden. 


U 


15 S 


pr. Quactal 1 


Dtromberger Zeitung. 


FTäglich erſcheinend in großem Zeitungs⸗Folio⸗ 
Geleſenſte Zeitung der Provinzen Poſen und 


1 


83 


das 
ummer etwas n 
i 


Quartal. Preis viertel⸗ 


Sgr. 


nur 
2½ Sar. 


ormat. 
eſtpreußen 
hlr 20 Sgr. 


Beſtellungen bei allen Poſtanſtalten des Deutſchen Reiches. 
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Die 


Zeitung für Hinterpommern 


(Stolper Wochenblatt) 


welche wöchentlich 4 mal, Dienſtags, Donn ritage, 
ſcheint und mit dem Beginn des nachſten J ö 
artikeln und durch eine kurze, aber überſichtliche Zuſammenſtellung der politi 
das Verſtändniß der Tagesgeſchichte zu fördern, 


ahres bereits 50 Jahre Be 


Sonnabends und Sonntags er⸗ 
ſucht in Leit 
tiſchen Ereigniſſe 
berüdfictigt vornehmlich locale und 


provinzielle Angelegenheiten und bietet durch Aufnahme gemeinnütz ger Artikel aus 
dem G biete der Induſtrie und Landwi'töſchaft, ſowie durch ein recht reichhaltiges 


Feuilleton eine gehaltvolle und angenehme Lectüre 


Wir halten deshalb unſere Zeitung 


als nützlich s und billigſtes Organ bei bevorſtebendem Ouartalswechſes zum Abonnement 


beſtens empfohlen. 


Anfertionen, deren Erfolg die bedeutende Auflage des 


Der Abonnementspreis beträgt vierte jährlich nur 1 


Sgr. Bei 


Blattes (2550 Exemplare) außer 


Frage ſtellt, wird 1 Sgr. für die gefpaltete Corpuszeile oder deren Raum berechnet. 
Stolp, im September 1874 


Die Expedition der 


Zeitung für Hinterpommern. 


(Stolper Wochenblatt.) 


Gute Polſterheede 
offerire zu 2 Thlr. per Centner. 


Roman Plock, 


6460) Milchkauneng. 14. 


Gute Eiſenbahnſchienen, 


zu Bauzwecken offerirt billigſt in beliebigen 
rängen franco Bauſtelle 


S. A. Hoch, 


1884) Johannisgaſſe 29. 

E' wenig gebrauchter, ſehr gut erhaltener 
kurzer Flügel iſt wegen Umzuges nach 

einer anderen Stadt für den feſten Preis 

von 190 Tylr. zu verkaufen. Adr. werden 

u 7710 i. d. Exp. d. Ztg erbeten. 


Rudolf Mosse 


officieller Agent 


ſümmtlicher 


Zeitungen des In: und Auslandes 


vertreten durch 
o Lindemann 


befördert Annoncen aller Art 
in die für jeden Zweck 
paſſendſten 
Zeitungen und berechnet nur die 
riginal⸗Preiſe 
der Zeitun N da er von 
Bien die Proviſion bezieht. 
Insbeſondere wird das „Berliner 
Tageblatt“, welches bei einer Auf⸗ 
lage von 30,500 Exemplaren 
nächſt der Cölniſchen die geleſenſte 
Zeitung Deutſchlands geworden ıft, 
als für alle Zwecke geeignet, beſtens 
mpfohlen. (2799) 


Die Haarwuchssalbe 


des Apothekers Otto Selle zu Za chan 
empfehlen in Folge der in der That aus 
gezeichneten Reſultate wahrheitsgemäß: 

L. Stein, Bürgermeiſter in Zach an. 


Tochter des Paſtors 
Schwahn in Güntersber bei Reetz 
Schwandt, Bl dienter in Schlagenthin ben 
A nswalde. Friederike Beckmann, Ba: 
de ow bei Zachan. Dallmann, Müller. 
a ſelle in Falkenburg Frau Kürſchnermeiſter 
Vogelgeſang u Zachan i. Pomm 66 


Altes Meſſing, Kupfer 
Zink, Blei und Zinn 


kauft zum höchſten Breite 
die Metall⸗Schmelze von 


S. A. Hoch, 


Jobannisgaſſe 29. 
Die Kalserl. und Königl. 


Hof-Chocoladen-F abril 


Von Gebr. Stollwerck 
in Köln übergab den Verkauf ihrer 
vorzüglichen Fabrikate in Danzig den 
Herren Magnus Bradtke, Con- 
d tor Ed. Grentzenberg und 8. 
à Porta. (1194 


Alma Schwahn; 


vom Staate concefjionirt. 
Sicherſte Heil. von Syphilis, 
Geſchlechts⸗, Blaſenkranlh., 

D. 8296) 


Klinik 
Pollutionen, Schwäche ꝛc. 


Dr. Rosenfel 


in Berlin, 63. 
Auch brieflich. „ 


1 
— 
are 


geistgame 25, Ecke d. Ziegengasse, Danzig, 


’ 
(6542 Bankengelder find 
luseizeu Kunstlcuer Zanne | theken auf ſtädtiſche und ländliche 
S 15 [ir Geamsilih 
BET a chmerzlos in] den 5 n 
— Kniewal’s Atelier, Heilige- 5 
6886) 


Jutelligenzblatt 


für 


Stolp und Umgegend 


erſcheint Mittwoch, Sonnabend und 
Sonntag. 


Das Intelligenzblatt 


bringt die wichtigſten Ereigniſſe der 
Politik — worin es den liberalen 
Standpunkt einnimmt — ebenſo der 
Landwirthſchaft und Induſtrie, nament⸗ 
lich die lokalen Vorkommniſſe. 


Das Intelligenzblatt 


enthäft außerdem ein intereſſantes 
Feuille on und finden Inſerate durch 
daſſelbe weite Verbreitung. 


Das Intelligenzblatt 


iſt eines der billigſten Lokalblätter, 
denn es koſtet bei wöchentlich dreima⸗ 
ligem Erſcheinen bei allen kaiſerlichen 
Poſt⸗Anſtalten pro Quartal 
nur 88 R.⸗Pf. 
Stolp. 


Die Exvedition. 
RETTET NTETEITTTEERE 
So eben tft erſchienen die 35. Aufl. 

des Buchs 


Der persönliche Schutz 
Rathgeber f. Männer jeden Alters von 
Laurentius. In Umſchlag v 1 

fach bewährte Hilfe 
lung (25 jährige Erfahrung !) von 
Schwäche- 


9 des männl. Geſchlechts, 
ervenl ꝛc., den Folgen zer: 
rüttender Onanie und geſchlecht⸗ 

— jede Buch 


licher Exceſſe. 
andlung, auch in allen Da ziger 
uchhandlungen, ſowie von dem de 
er, Hoheſtraße, Leipzig, zu beziehen. 
reis 1½ Thlr. 

Gewarnt wird vor gewiſſen Nach⸗ 
ahmungen u. Nachäffereien meines Bu⸗ 
ches, die ſich, um das Publikum zu täu⸗ 
ſchen, ſogar bis auf den Wortlaut 
meiner Anzeige erſtrecken. Daher 
achte man darauf, die echte Ausgabe 
meines Buches, 

die 35. Original⸗Auflage 
von Laurentius 
zu bekommen, win einen Octav⸗Band 
von 282 Seiten (H 04540) 
60 anatom. Abbildungen 
in Stahl bildet und mit 
iſt. L. 


Hedaite de la Sociele des Sciences de Furs. 
Keine grauen Haare mehr! 
RBERLRANGGENE 
von DICQUEMARBE in Nouen. 
Um augenblicklich Haar und Bart 
in allen Nüancen, ohne Gefahr für? 
die Haut zu färben. Dieſes Farbe⸗ 
mittel iſt das Beſte aller bisher da⸗ 
geweſenen. 
Gen⸗Depot: F. Wolff u. Sohn 
1 Berlin u. Karlsruhe 
1 In Danzig: Bei A. Neumann, 
9 Parfümeriehandlung, und allen 
bedeutenden Coiffeurs und Parfümeurs. 


00 aler 


ſofort auf ſichere Nang 
nd⸗ 
üde in baaxem Gelde zu begeben durch 


Guſtav Brand 
in Graudenz. 


Heute Morzen 3% Uhr eniſchlief ſauft 
nach mehrjährigem Leiden mein theurer 
Mann und unſer guter Vater, Schwieger⸗ 
und Großvater, der Kaufmann D. Wieler, 
in ſeinem 54ſten Lebensjahre. 
Elbing, den 28. Dechr. 1874. 
112 Die Hinterbliebenen. 


Coupon-Einlösung 
der Preussischen 


Hypotheken-Actienbank 


(coneessionirt durch Allerhöchsten Erlass 
vom 18. Mai 1864). 


Am 2. Januar 1875 fällige Coupons | !: 
unserer eine der 


4% Pfandbriefe (rückz. 120%) „ „ 
5% d 1. „ 


2 0. 
werden vom 15. December a. c. an unserer, 
Kasse und an dem unten aufgeführten Ort“ 
eingelöst. n 7 
Berlin, im December 1874. „ „ 


Die Haupt-Direction. 
Spie 


Die Einlösung der vorbemerkten Cou- 
pons geschieht durch uns kostenfrei, auch 
halten wir qu. Pfandbriefe als Kapitals- 
Anlage empfohlen. 

Danzig, 12. December 1874. (6728 


Meyer & Gelhorn. 


Geſchäfts⸗Verlegung. 


Mein Eigarren: und Tabaksgeſchäſt 
befindet ſich vom 1. Januar 1875 


26. Langenmarkt 26. 
Gustav Poschadel, 


1. Damm 14. 


Neujahrskarten 


anerkannt eleganteſte und größte Aus⸗ 
wahl jeden Genres. 


fue B. J. Gaebel, 


visa - vis dem Rathhauſe. 


0 


7617 


Neujahrs- 
Gratulationskarten 


in großer Auswahl empfiehlt 


Th. Hempel, 


„Deiligegeiſtgaſle 


Uenjahrskarten 


heitern und erniten An: 
halts, empfiehlt in ſehr 
reicher Auswahl 
J. L. Preuss, 
Portechaiſengaſſe 3. 


7588) 


an sn — ͤ wa , 


ma . 
Petroleum 
pro Liter 2), Sar. | 


[J. G. von Steen. | 
Punſch-Cſſenz 


von Adam Roeder in Düſſeldorf 
empfiehlt 


Carl Schnarcke. 


Aſſortirtes 
Thee⸗Lager. 
H. Regier, 


ſprechun 


erufs⸗ 


In 


Sonnab 


fü 


undegäſſe Mitglied des Königlichen Landes⸗Oekonomie⸗ ollegtums. 
aonpappen, Di ae U 5 
5 ieſelbe tritt mit dem Beginn des neuen Jahres ihren 12. Jahrgang an und er 
Engl Stölngohlentheer ſcheint 1 1 5 vielfach geäußerte Verlangen nach Vermehrung des Inhalts in vergrößer⸗ 
” tem Format. 5 
Daohlack u: Asphalt, N due neben de, bei allen Poſtanſtalten 75 Markpfennige, im Buchhandel 
mark pro ’ ER 
Best. Portland-Ooment 5 nferate 1 15 Moslhfennige für die 3gefpaltene Petitzeile oder deren Raum fin- 
e 7 Die 9 Erhöhung des Abonnementspreiſes ift lediglich durch die größeren 
Rohrdraht, Herſtellungskoſten bedingt und bleibt die ihrer Tendenz treubleibende Dorfzeitung immer 
Eisenbahnsohienen noch die biligfte aller landwirthſchaftlichen Zeitſchriften. 


zu Bauzwecken 
Sohmiedeeis. Träger, 


Stabeisen und Bleohe 
offerirt billigſt 


Roman Plock, 


6000) Milchkannengaſſe 14. 


Nur Gebrüder Geh⸗ 
rigs Zahnhalsbänder 


befördern leicht und e 
das Zahnen der Kinder, befeitigen 
Unruhe, Zahnkrämpfe u. ſ. w. Echt 
zu haben, 5 leer San dd Ape 
Gehrig, Hof⸗Lieferanten un o⸗ 
De . Klaſſe in Berlin, Char⸗ 
lottenſtr, 14. 

In Danzig =: zu haben bei 


Richard Lenz, 


Brodbänkengaſſe No. 48, vis-a-vis der 
dr. Krämergaſſe. 


erſcheint 


zu rechnen iſt. 5 
Eine Einlöſung der bisherigen . gegen Baarzahlung findet nicht ftatt, 


30.500 6 


außerhalb Berlins gehalten 


Abonnementspreis pro Quartal 5, Mark 


Die Zeitung wird ihr Ziel: 


Landwirthſchaft in Bezug auf Geſetzgebun 
tiſch Erreichbare nnd mit 


und Auslandes 2½ Mar 


N x wird ein im Formate der Gartenlaube e 5 
baltungs ratis bade. Die „Tilſiter Zeitung“ wird auch in dem neuen] 7466 
Hi uſammenſtellung den 
raphiſche Depeſch en 

e auch ferner durch 
chenken und beſonders über 
ungen bringen. Der Verkehr]! 


Saber die bolt if 
e die politi 
&f ern unterbteiten. Die wichtigeren Nachrichten werden durch tele 
mitgetheilt. Den Borgöngen und Intereſſen unferer 

Correſpondenzen und Be 6 
alle a Orte vorkommenden Creigniffe ausführliche Mittheilun 
mit den Leſern wird durch eine beſondere Correſpondenz vermittel 
Das 
vierteljährlich. 


Bekanntmachung. 


Am 1. Januar 1875 werden im Reichs⸗Telegraphen⸗Gebiete neue, auf die Reichs⸗ 
mark⸗Mährung lautende Telegraphen⸗Freimarlen zu den Werth⸗Beträgen von 


3, 5, 10, 25, 40, 50 und 80 Pfennigen, 
ſowie von 
1, 2 und 3 Mark 


eingeführt. 

Ber Verkauf dieſer neuen Telegraphen⸗Freimarken beginnt bei den Reichs⸗Tele⸗ 
graphen⸗Stationen am 1. Januar 1875 und können von dieſem Tage ab die bisherigen 
Telegraphen⸗Freimarken ſeitens der Correſpondenten zur Frankirung der Depeſchen nicht 
mehr benutzt werden. s 

Dem Publikum ſoll jedoch geſtattet ſein, die nach Ablauf dieſes Jahres noch in 
ſeinen Händen befindlichen bisherigen Telegraphen⸗Freimarken vom 1. Januar bis incl. 
15. Februar 1875 gegen neue 


ar 18 eimarken einzutauſchen, wohei 
bisherigen Marken zu 6 Pf. gleich einer neuen Marke zu 5 


„ 


77 " * 101 ar. „ 

7 5 „ 2½% „ „ einer neuen Marke zu 25 Pf., 

* * " 4 N * * 17 „ " ” 

„ ” " 5 " * * " * 3 2 * 

" „ * " * " * ” * 1 

1 * M 5 " * „ 
0 3 


" * * ” „ * ＋ * * " 


Berlin, den 12. December 1874. 


Kaiſerliche General-Direction der Telegraphen. 


Tägliche Auflage: 


woron plr. 


a. 9000 Exemp 


Tägliche Auflage: 


von 
lare ca. 9000 Exemplare 


werden. werden. 


unabhängige politiſche Zeitung 
reichhaltigſte 
Berliner Local⸗ Zeitung 
verbunden mit der belletriſtiſchen Wochenſchrift 5 
Berliner Sonntagsblatt 
ſowie dem humoriſtiſch⸗ſatyriſchen 1 8 
mit den meiſterbaften lin rationen von H. Scherenberg 


— 1% Thlr. 


monatlich 1, Mark 1 ear, 


(incl Botenlohn x Poſt⸗Proviſion) 


für alle 3 Blätter zuſammen. ug 


Land- und forstwirthschaftliche Zeitung 


für das nordöſtliche Deutschland. 


Organ der landwirthſchaftlichen Centralpereine für Oſtpreußen, Littauen-Maſuren und 


Weſtpreußen. 
Herausgeber e d. Krelss in Königsberg in Preußen. 
Mitglied des Königlichen Landes⸗Oekonomie⸗Kollegiums. 


en Zwecke, für welche d 


e Kraft des Einzelnen n 
ege zu ebenen bemüht bleiben. — 


und 
und Einrichtungen, im 
erſtänd niß 


iſch eintritt. — 5 

eo dieſen Beſtrebungen, bitten wir, uns durch ein zahlreiches neues Abonnement 

unterſtützen zu wollen. 8 \ $ E 

g Pe Tat e e ee ee eee de 
n 7 ogen ſtark. rei tertelluhr ia \ In⸗ 
U Mark. Inſerate, die vierfpaltige Petitzeile 

à 20 Marlpfennige, finden die weiteſte Verbreitung. — (7287 

Bst ran ai ER her aa 2 er ee 2 ne TREE EEE eine 


Landw. Dorfzeitung 


W 


e 


14 
im Buchhandel 3 


r die öſtlichen Provinzen des preußiſchen 
Staates. 


Herausgeber Generalſekretair Kreiss in Königsberg in Pri, 


Königsberger Nachrichten 


erscheinen an jedem Mittwoch und Sonnabend und kosten bei allen Fostaustalten 
vierteljährlich 


Mark. 


Die Richlung des. Blattes ist eine entschieden freisinnige, lediglich die Rechte 
des Volkes vertretende, 
Insertionen kosten die Zeile 10 Pl. 


Sohwibbe’s Buchdruokereli. 


Die Tilſiter Zeitung 


täglich (mit Ausnahme der Tage nach den S 


en Tagesereigniſſe in gedrängter überſichtlicher 


ng wird 


prechungen die weiteſte Beachtun 
t. 


onnement beträgt bei allen Poſtanſtalten 3 Mark 75 
Die Expedition der Tilſiter Zeitung. 


Pf. 
je einer neuen Marke zu 10 Pf. u. zu 3 Pf., 


30,500 Explr., 


auſterhalb Berlins gehalten 


Hebung und Förderung der Landwirthſchaft durch Ber 
4 aller wichtigen Fragen auf dem Gebiete der ice e tern Wiſſenſchaft 
und der Proxis auch ferner Leſliahen und den een Unternehmungen 
n wiſſenſchaftli 
ausreicht, die i \ ; 
Ganz beſonders wird die Redaltion es ſich jedoch angelegen fein laſſen, die wirth⸗ 
chaftlichen Jutereſſen unſeres Berufs im Zuſammenhang mit der Arbeit der übrigen 
Arbeitsgruppen dadurch zu fördern, daß dieſelbe für die Bedürfniſſe der 
inblick auf das prak⸗ 
r die geſammte wirthſchaftliche Ordnung ener⸗ 


it 


onn⸗ und Feiertagen). Der Sonn⸗ 
cheinendes Illuſtrirtes Unter⸗ 


Pf. (1 Thlr. 7½ Sgr.) 


ncanzen == 


in verſchiedenen Branchen werden 
gegen Francoeinſendung von Einem 
Thaler amgehend nachgewieſ. durch das 
Central⸗Verſorgungs⸗ 
Bureau „Nordſtern“ 
Breslau, Reuſcheſtraße 20. 
MB. Stelleuvergeber erhalten den 
Nachweis geeignete Perſönlichkeiten 
koſtenfrei. 


Der induſtriellen Forſchung 
höchſter Gewinn ift unſtreitig, wenn 
das combinirte Produkt bei ſeinem 
177 5 5 Auftreten den Beifall des 
ublikums erntet und von der Wiſſen⸗ 
ſchaft als vorzüglich anerkaunt wird. 
Mit keinem induſtriellen Erzeugniß 
iſt dies in ſo hohem Grade der Fall, 
als mit den weltberühmten Malz⸗ 
räparaten des Kgl. Hoflieferanten 
Son. Hoff in Berlin, Neue Wilhelm⸗ 
raße 1, wie die zahlloſen Zuſchriften 
der Anerkennung an den Fabrikanten 
beweiſen. „Nichts geht über die Heil⸗ 
„wirkung Ihres e 
„heitsbiers und Ihrer Malz⸗Chokolade. 
„Mein Sohu war ſehr krank und 
„fühlt ſich durch den Gebrauch obiger 
„Präparate und der Bruſtmalzbonbons 
„täglich beſſer. 
O. Linder, 
Andreasſtraße 37 in Berlin.” 
Verkaufsſtelle bei Albert Neu⸗ 
mann, Danzig, Langenmarkt 3, Otto 
Sänger Dirſchau und J. Stelter, 
Pr. Stargardt. (7476 


u 
„Ziehungsliste‘‘ 


bringt allwöchentlich ſämmtliche Verlooſungen 
von Staats-, Communal⸗ u. Eiſen bahn⸗ 
Papieren, Pfand: u. Rentenbriefen, 
Aulehenslooſen ꝛc., nebſt Reſtanten 
liſten. No. 1 enthält u. A. die Liſte aller 
bis Ende 1874 gezogenen Serienlooſe. 
Probenummern gratis. Man abonnirt für 
15. Sgr. vierteljährlich bei allen Poſt⸗ 
ämtern, Buchhandlungen, oder direct beim 
Verleger W. Lewysohn in Grünberg 
i. Schl. (H 23926) 


1 

Die Einführung 
der Reichswährung 

wird voraussichtlich das Erlassen der 
mannichfaltigsten Auzeigen im Gefolge 
haben, und empfiehlt sich daher zur 
Vermittelung derselben aufs angelegent- 
lichste die s 


Annonoen-Expedition 
an alle Zeitungen des In- und Auslandes 


von G. L. Daube & Co. 


Centralbureau: Frankfurt a. M. 
Filialbureaux in allen bedeutenderen 
Städten. 
Zeitungs-Cataloge gratis-franco. 
Auf Wunsch Kostenvoranschläge. 


elchäfts- Verkanf 

Ich beabſichtige mein Ta: 

pifferies, Kurz⸗ u. Weißwaaren⸗ 

Geſchäft, welches ich hier feit 

22 Jahren mit beſtem Erfolge 
eführt, mich nun aber zur 
ube ſetzen will, unter an: 

nehmbaren Bedingungen ſofort 

aus freier Hand mit 1lebergabe 
der Firma zu verkaufen. Kauf 
liebhaber bitte ich, ſich perſön⸗ 
lich an mich zu wenden. 
Hermine Kalau, 

75 Gr audenz. 

5 Lehrling. Dav. Kleimann 
7568) Breitgafie 6 
Stellenſuchenden jed⸗ 

weder Branche kann das ſeit 

Jahren renommirte Bureau Germania 


zu Dresden auf's Wärmſte empfohlen 
werden. (7700 


Guſt. Kroſch & Co., Vorſt Graben 52. 


Ein junger Mann, 
der das Stabeiſen⸗ und Eiſenkurzwagren⸗ 
Geſchäft gründlich verſteht, der polniſchen 
Sprache mächtig und auch von der Buch⸗ 
ahnung anne 5 9 ſich jun 2 
ortigen Eintritt oder auch zum 1. 

k. 35 bei mir melden. Pertöuliche Vorſtel⸗ 
n 


lung erwünſcht. 
jacob Rau, 


Graudenz. 
7713) vormals Otto _Höltzel, 


Tür mei lillation ſuche einen ſüch⸗ 
* gen Hl . moſaiſchen Glau⸗ 
bens, mit möglichſt guter Handſchret, zum 
fofortigen Antritt oder 15. Januar 1875. 
7502) „Nabow, Carthaus. 
Für mein Tu 5 Manufactur⸗ und Mod Pr 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich zum möglichſt 
ſofortigen Antritt einen jungen Mann, 
Sohn anſtändiger Eltern unter annehmbaren 
Bedingungen als Lehrling zu engagiren. 


8 


58) 


F. mein Mannfactur⸗Waaren⸗ 
Engros-Geſchäft ſuche ich einen 


Kenntniß der polniſchen Sprache ſehr 


erwünscht. 


Isaac Wolff 
in Berent, Weſtpr. 


Reiſende, Lageriſten und Verkäufer 


ewieſen und placirt durch da 
S „Germania“ zu Dresden. 


Das Nähere Poggenpfuhl 83, 2 Tr. 


Buchhalter, Comiviriften, 


aller Branchen werden jederzeit nach⸗ 
kaufm. 


me für höhere ace geprüfte 
$ erben mufifalifch, wird für 3 
Märchen auf dem Lande ſofort geſucht. 


Ein Buchhalter 


ſucht für feine freie Zeit Beſchäftiaung. 
Gef. Offerten unter No. 7694 in der Expe⸗ 
dition d. Ztg. erbeten. 
um 1. Januar ſu ch eine größere 
Anzahl gut empfohlener Inſpectoren 
und Rechnungsführer, ſowie mehrere 
Wirthſchafts⸗Eſeven. 
409685 Böhrer, Poggenpfuhl 10. 
ine gebildete Dame wird zu einem 
größeren Tapiſſerie⸗, Kurz⸗ und Weiß⸗ 
waaren⸗Geſchäft, welches ſeit vielen Jahren 
mit beſtem Erfolge geführt, als Theilnehme⸗ 
rin geſucht. Geſchäftskenntniſſe wären er⸗ 
wülnſcht. 
Adreſſen unter No. 7685 erbittet man in 


der Exped. d. Ztg. = 
in junger Mann, nit Jammelichen ſchriſt⸗ 


> [chen Arbeiten vertraut, ſucht im Com⸗ 
toir oder Büreau eine Stelle. Adr. u. 7656 
erbittet d. Exp. d. Ztg. n 
(gie ſehr tüchkige Kandtoirthim, wie auch 

perf Köchinnen, weiſt nach das Gef. 
Bilrean Kopfenmarkt 30, Danzig. 
FE em photographiſches Atelier ein t 
D größeren Kreſsſtadt 1. Oftpr.. wird ein 
nur gut empfohlener tüchtiger Gehilfe zur 
ſelhſtſtändigen Leitung oder ein Pächter ge⸗ 
ſucht. Näheres i. d. Exv. d. Zta. (7349 

in junger Mann, Kaufmann, unver 

heiratet, ſucht eine angemeſſene Stellum 
oder eine Commandite zu übernehmen. Au 
Verlangen können einige Hundert er 
Caution geſſellt werden. Adreſſen werden 


A 7637 i. d. Exp. d. Stg gefälliaſt erh 
Eine gepr. Erzieherin, 
welche in den Elementarwiſſenſchaften und 
namentlich in der Muſik unterrichten kann, 


wird für vier Kinder ſofort verlangt. Adr. 
u. A. B. Rheda, Weſtpr. poste restante, 


Fin ſ. Mann, Deſtillateur, 
momentan noch in Condition, ſucht auder⸗ 
weitige Stellung. Auch kann dieſe mit 
einem Schant » Gefhäft verbunden fein, 

ffre B. 
u richten. 
Ein kaufmänniſch gebildeter unverh. Mann 

Dreißiger, aus Mittel⸗Deulſchl. ſucht 
entſprechende Stellung. Derſelbe qual. ſich 


Wohnungs⸗Geſuch. 


Eine herrſchaftliche Wohnnug, bes 
ſtehend aus 5 bis 6 wenn möglich 
zufemmerhäugenden Zimmern, 

Keller, Boden, Canalitation, W 


miethen ef. Offerten Nille 
unter 7668 in der Expedition dieſer 


Zeitung einreichen zu wollen. 
Neufahrwaſſer, Hafen⸗ 
ſtraße No. 27 

iſt das bisher von Herren Storrer & Scott 
inne gehabte Abrechner⸗Comtoir zum J. 
April 1875 anderweit zu vermiethen. Näh. 
bet Herrn Böhnke daſelbſt (7693 
Ein möblirtes Zimmer ne Ca 


i⸗ 
net iſt vom 1. Januar 1875 zu 
vermiethen Matteubunden No. 9. 


Vaterländiſcher 
Frauenverein zu Danzig. 


Die geehrten Mitglieder des 
ländiſchen Frauen⸗Vereſus werden ergebenſt 
gebeten: ſich gefälligſt zur Generalverlanm« 
den 30. December er., 
Vormittags 11 Uhr, in der Wo 


und die Neuwahl eines Vorſtands⸗Mitglie⸗ 
des ſtattfinden. Wir bitten auch diejenigen 
ae Damen, welche geneigt find, unſerm 
erein beizutreten, in der General⸗Ver⸗ 
ſammlung erſcheſnen zu wollen. 
Danzig, den 24. December 1874. 
Der Vorſtand 


n 
des Vaterländiſchen. Frauen: vereins, 
Restaurant Kieophas, 
Vorſtädtiſchen Graben Nö. 21, 


neben Hötel de Berlin, 


mpfiehlt ſich zum geneigten Beſuche. 
! ler eehrten Billardſpielern 1 5 das 
hodhfeine Willerd betens_ eumnfahlen. e 


 Friedrich-Wilhelm- 
Schützenhaus. 
Sylbeſter⸗Feier. 


Großes humoriſtiſches 


Concert und Familien- 
Ensemble. 


Um 12 Uhr: 


Große Feſt⸗Polonaiſe. 


Zum Schluß des Feſtes: 
Großer Cotillon mit 
Ueberraſchungen. 


Anfang 7 Uhr. 
5 ür das Concert 5 n à Perſon. 
Entree für das ee Laudenbach. 
8 


eser Nummer der Danziger Zeſtun 
D liegt für die geehrten hiesigen 
Abonnenten ein Frospect über die 
„Gartenlaube“ bei, welchen wir einer 

eneigten Beschlung empfehlen. 

un. Anhuth. — Th. Bertlings — 
E, Doubberok. — L. G.Homann’s 
Buchhandlung (Prowe & Beuth). 
— IL. Saunier'ische Buch und 
Kunsthandlung (A. Sohelnert). 
— F. A. Weber. (7698 


r nn ——— 
twortli Redakteur H. Röckner. 
Bud ud Belt — 4 5 W. Kafemaunn 


